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Keine Weihnachtserzählung, außer der von der Geburt Jesu selbst, ist weltweit so populär wie „A Christmas Carol“ von Charles
Dickens. Die Geschichte des raffgierigen Ebenezer Scrooge, der an Heiligabend von drei Geistern geläutert wird, ging in die
weihnachtliche Kultur vieler Länder ein. Es ist der Tag vor dem Weihnachtsfest. Die Stimmung ist heiter, alle Welt strahlt. Nur einer teilt
die Vorfreude nicht.
 
Geister der Weihnacht
 
Doch Weihnachten wäre nicht Weihnachten und Charles Dickens‘ berühmte, schaurig-schöne Erzählung kein Märchen, wenn nicht ein
Wunder geschähe. Scrooge wird geläutert. Dahinter stecken drei Geister, die ihm erscheinen, als er mutterseelenallein und bibbernd
am Heiligen Abend in seiner aus Geiz ungeheizten Wohnstube hockt.
Nummer eins: „Ich bin der Geist der vergangenen Weihnacht …“
Nummer zwei und drei: die Geister der diesjährigen und der zukünftigen Weihnacht.
„Die zeigen ihm jeweils, was er war, was er trauriger weise geworden ist, nämlich der alleinstehende Geizhals, der Spaß an nichts
mehr, außer am Geld selbst, hat“, sagt Joachim Frenk, Professor für britische Literatur- und Kulturwissenschaft.
„Und der Geist der Zukunft zeigt ihm dann, wie schrecklich sein Schicksal in Zukunft sein wird, dass er nämlich ins Grab sinken wird,
unbeweint, unbetrauert, unbemerkt.“
 
Dickens‘ universelle Weihnachtsbotschaft
 
Der Spuk tut seine Wirkung. Der Geizkragen wird zum Wohltäter, der Griesgram zum Menschenfreund. Der Böse wird gut, der
Verlorene gerettet. Joachim Frank: „Also eine sehr universelle Botschaft, die wir da bekommen.“
Eine Art „Weihnachtsphilosophie“, wie sie Dickens auch in seinen großen Romanen verfolgt, etwa Oliver Twist oder David Copperfield.
„Der französische Kritiker Louis Cazamian hat argumentiert, dass die Botschaft der Weihnachtsgeschichte genommen werden kann als
die zentrale Botschaft des Dickens'schen Schreibens generell. Nämlich, dass wir in Gemeinschaft zueinander finden sollen, dass wir
andere nicht herabsetzen, und uns nach Kräften bemühen sollen, das Los der anderen zu bessern.“
 
Dabei geht Dickens‘ Weihnachtsmärchen weit über die individuelle Geschichte des Ebenezer Scrooge hinaus.
„Die Geister zeigen ihm eben auch, dass sein Schicksal auch ein gesellschaftliches Schicksal ist. Das heißt, die Geister von Ignoranz
und Not, zwei Kinder, die ihm allegorisch vorgeführt werden, stehen symbolisch auch für die Vernachlässigung der Arbeiterklasse im
viktorianischen England.



"Wenn es Weihnacht wird ist die Welt mit sich im Reinen."
Sir Kristian Goldmund Aumann

Poet 



 
 
 
Sir Kristian Goldmund Aumann ist Dramatiker, Poet, Drehbuchautor, Filmemacher, Regisseur und Schauspieler – er lebt und arbeitet in
St. Andrä-Wördern / NÖ. Nach seiner Ausbildung an der Lee Strassberg School in New York, folgten längerfristige Engagements, am
Wiener Burgtheater (Ära Claus Peymann) und am Italienischen Staatstheater. Fernseh- und Kinofilmrollen im In- und Ausland. Unter
seiner Intendanz und Regie fielen Erfolgsproduktionen, wie „Rozznjogd“ (Museumsquartier), „Leutnant Gustl“ (Wiener Kultursommer).
„Mega Performances“ - wie das „Crime Festival“/Agatha Christie (Greifenstein an der Donau), „Mega-Show“ des amerikanischen „hard-
mouth“ Poeten Charles Bukowski. Länderübergreifende „Kulturaustausch- Programme“. National- (ORF-Radio-Kulturhaus, Rund um
Burg, Votivkirche, Universität Wien...) und International konzipierte Rezitationsabende in London, Brüssel, Berlin, New York, Paris,
Moskau, Zagreb usw. die Autoren wie Fried, Mann, Kraus, Brecht, Schnitzler, Bukowski, Hesse, umfassten.
Wiederholte Teilnahme an Großveranstaltungen – „Stimme gegen Terror und Gewalt“. Erich Fried Lesungen in Oberwart und Wien,
Benefiz für Bosnien "Gedichte gegen den Krieg", Salzburg. Gedenkveranstaltung, KZ-Bozen.
Studienaufenthalte, in jüngster Zeit, in den USA (Los Angeles, New York und San Francisco) Film/Drehbuch/Regiestudium.
Veröffentlichungen in bedeutenden Lyrik-Anthologien und Zeitschriften in den USA. Der Lyrikband »Aus Menschenhand I« ist im Herbst
2011 erschienen. Der Theatermonolog „Der Alptraum des Artisten" ist im „Theater-Stückekatalog 2014" der IG Autorinnen Autoren
Österreich erschienen. In den USA sind im Zeitraum 2011 – 2013 zehn Poesie-Bücher erschienen. Der neueste Poesie-Band „The
Seven Deadly Sins" wurde im Frühjahr 2014 veröffentlicht. Der Prosaband »von dem da in das dort« ist in Arbeit. Das Kinofilmprojekt
»The White Hope« (Gesellschaftskritisches Komödiendrama) befindet sich in der Produktionsphase. Sir Kristian Goldmund Aumann ist
Mitglied der IG Autorinnen Autoren Österreich; und ab 2017 "Member of the Oxford Poetry Society." Intendant & Mastermind DAS
LESEFFESTIVAL 2017, 2018/2019.
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